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Die philosophische Grund!  ung der katholischen Sıttenlehre.
Von Dr T’heodor Steinbüche (1 Band des andbuches der
katholischen Sıttenlehre, unier Miıtarbeit Vo  e Dr eo Stein-
büchel un: Dr Müncker herausgegeben VON Dr Fritz Tillmann.)
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Mıt vorlıegenden WEeli Ha  anden ist Tillmanns andbuch der
Katholischen Sıttenlehre abgeschlossen. Steinbüchel biletet qls Letztes
die phiılosophische Grundlegung, auch wıeder ersten Versuch diıe-
SCT Art Es geht hıer nıcht 1l  Z 1Ne „ausgeführte phılosophısche Sıtten-
lehre“, sondern weılestien Sınne das Erarbeiten der Voraus-
seizungen dıe inn des Menschen für die übernatuürliche Lebens-
formung gegeben sınd Der erstie Abschnıiıtt bringt die Problematik der
phiılosophıschen Grundlegung Die phılosophiısche un: theologısche
au des Menschen und der Sıttlichker ıhrer Abgrenzung und Be-
zıehung zueinander Im zweılen Abschnıiıtt behandelt Steinbuüchel dıe
ontologiıschen und anthropologıschen V oraussetzungen der Sıttlichkeıit

drıtten ıhre Wesenserschließung un:!: vierten dıe phılosophische
Begründung der Sıttlıchkeıit Das Studiıium des Werkes ist N1C: einfach
ESs unterstellt e1in Vertrautsein miıt den Schriften des Verfassers selbst
un namenthich mıt den modernen Stroömungen und der modernen
Literatur diıe reichlıch orie OmMMmM!' Die Darlegungen des Ver-
{assers sınd 1Ne ständıge Auseimnandersetzung mı1t den modernen
roblemen W1eEe INa  — S1e ıch lebhafter n1ıC. denken kann Sıe ist g_
tıragen VoO  e ehrhchen Verstehenwollen moderner Gedankengänge
und dem Waıllen Verständigung mıiıt der scholastıschen Phı-
losophıe Eın Liehrbuc 1st die phiılosophısche Grundlegung allerdings
NIC. Sıe ıst 4a5 reichhaltıgen Wiıssen geschrieben Von en
Seıten sSiTromen NeEUE Gedanken und Anregungen ein dıe Der wohl
N1IC. 1INMMer genugen:! einführend und klar für den Leser geschrıeben
sınd Einer der ıch den einschlägıgen Fragen aquskennt hat hıer
1ıDe gute Zusammenschau der modernen TODleme un:' ıhrer Lösungs-
versuche VOTLFr sıch
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Neoplatonizm etyka SW. Augustyna. Von Dr Brunon witalskı
SS om Plotyn etyka SW Augustyna (Warszawskie

Studia teologıczne Tom 16.) 80 123) Warszawa 1938
Uniwersytet Theologıcum

Die vorhegende Doktordissertation untersucht ersten eıl die
ethıische Lehre Plotins nach ihren Grundzügen un Quellen; hıer wWeI-
den uch dıe charakterıstischen Punkte der Ethik des heılıgen Augustı1-
1US dargeboten Der zweıle eıl behandelt das Verhältnis der phılo-
sophisch-ethıschen Werke Plotins ZUuU Weltanschauung und ‚un gel-
stigen Leben des Heiligen, den der Zeıt VOrT sSse1INeT Bekehrung wel
Schwierigkeiten meısten quälten die materalıstische Auffassung
der Gottheit un die rage nach der Herkunfi{t des Bösen. Im plotinı-
schen System fand Augustin 1Ne NeEeEUeE Welt des Geistes und ott als
Ursache anderer Wesen; zugleich erfuhr VO:  b Plotin, daß das BHBoOose
keine selbständıge Kxıstenz hat, daß ıne prıvatıio entis, bon1 ist. Es
ist bemerken, daß diese Lösung der zweiıten Schwierigkeit Augu-
stinus’ 1Ur System der menschlichen Willensfreiheit ihren Wert
hat Den Anhang des Buches bildet ı1ne Zusammenfassung des San-
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